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Im Auftrag der FDP-Fraktion im Deutchen undetag efragte da

Meinungforchungintitut fora ingeamt 1.007 ürger a 18 Jahren, die nach

einem tematichen Zufallverfahren augewählt wurden. Die rheung wurde im

Juni 2019 mithilfe computergetützter Telefoninterview durchgeführt.

Die ermittelten rgenie können mit den ei allen tichproenerheungen

möglichen Fehlertoleranzen (im vorliegenden Fall +/-3 Prozentpunkte) auf die

Geamtheit der erwachenen evölkerung in Deutchland üertragen werden.



VorwortVorwort Wir ind ehr tolz, den zweiten Digitaliierungmonitor für Deutchland zu

präentieren. Denn Digitaliierung it die umfaende Veränderung von Wirtchaft,

Geellchaft und auch von unerem ganz perönlichen Leen. Dehal it e auch für

die Politik wichtig zu wien, wa die Menchen üer Digitaliierung denken

und welche rfahrungen ie damit im Alltag machen. Genau da oll der

Digitaliierungmonitor leiten.

Wa mich ehr eeindruckt hat, it, wie offen die Menchen gegenüer der

Digitaliierung ind.  eipielweie am Areitplatz, wo immer wieder orgen

geäußert werden, agen üer 80 Prozent: Die Digitaliierung hilft mir, ie macht

mein Leen am Areitplatz leichter, ie macht e �exiler.  

in zweiter Punkt, der mich ehr eeindruckt hat: Früher hatten viele Menchen

Angt, da e ineondere zwichen Jüngeren und Älteren ein ogenannte 

digital divide git. Aer mittlerweile urfen fat 80 Prozent der Älteren mit ihrem

Talet und nutzen moile Internet. Da zeigt, die Digitaliierung it nicht, wa Jung

und Alt paltet.

Dr. Marco uchmann

rter Parlamentaricher Gechäftführer 

der FDP-Fraktion im Deutchen undetag

https://s3.amazonaws.com/media-p.slid.es/videos/913715/GhKVnYds/intro.mp4


VorwortVorwort Im Gegenteil, auch die Älteren ehen immer mehr die Vorteile, welche die

Digitaliierung mit ich ringt. Dehal müen wir die Chancen der Digitaliierung

noch tärker nutzen. Ich �nde e kann nicht ein, da Deutchland ineondere

eim moilen Internet und ei der Netzinfratruktur quai noch ein

ntwicklungland it. Da müen wir dringend aufholen. 

 

eim Thema ildung agen un die Menchen, da hier noch viel mehr Potenzial

it, da man heen kann. Dehal müen wir auch dort mehr Projekte antoßen,

ineondere im ereich digitaler Lernmittel und digitaler Methoden. Durch die

Veränderung der Verfaung, an der wir maßgelich mitgewirkt haen, hat der und

mittlerweile mehr Möglichkeiten den undeländern vertärkt zu helfen. 

 

Diee und viele weitere Themen ind in unerem Digitaliierungmonitor aufereitet

und geen vertiefte inlicke dazu, wa die Menchen üer die Digitaliierung

denken.



Digitaliierungmonitor in 288 ekunden:Digitaliierungmonitor in 288 ekunden:

https://s3.amazonaws.com/media-p.slid.es/videos/913715/z6MA1veq/arbeitswelt.mp4
https://s3.amazonaws.com/media-p.slid.es/videos/913715/f1EaM7Hf/cybermobbing.mp4
https://s3.amazonaws.com/media-p.slid.es/videos/913715/QjBHooKy/mobiles-internet.mp4
https://s3.amazonaws.com/media-p.slid.es/videos/913715/kkVIeetk/laendlicher_raum.mp4
https://s3.amazonaws.com/media-p.slid.es/videos/913715/4YhHD84n/lehrerausbildung_neu.mp4
https://s3.amazonaws.com/media-p.slid.es/videos/913715/wMRwjSjw/fazit.mp4


43 Prozent ehen auchließlich Vorteile in der Digitaliierung. 52 Prozent erwarten
owohl Vor- al auch Nachteile. Nur noch 4 Prozent ehen auchließlich Nachteile.

Deutche licken weiter optimitich aufDeutche licken weiter optimitich auf
die Digitaliierung.die Digitaliierung.
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Auffällig: Männer ind deutlich optimiticher al Frauen und
erwarten häu�ger vor allem Vorteile durch die Digitaliierung.

Männer

Frauen

Männer ehen Digitaliierung optimiticher al Frauen.Männer ehen Digitaliierung optimiticher al Frauen.



Am optimitichten licken die jungen
Menchen auf die Digitaliierung.

Aer auch ei den Älteren erwarten immer
noch 36 Prozent vor allem Vorteile.

18 i 29-Jährige

60+ Jahre

Jüngere eonder optimitich.Jüngere eonder optimitich.



Die rgenie ind im Vergleich zum Vorjahr tail.

Größte Fortchritte ei ildung, Wienchaft und Innovation erwartet.Größte Fortchritte ei ildung, Wienchaft und Innovation erwartet.



Ganz üerwiegend ehen die Deutchen der Digitaliierung der Areitwelt gelaen entgegen. 
88 Prozent orgen ich nicht um ihren Areitplatz. Die Zahl it zum Vorjahr tail: 2018 waren
e 90 Prozent.  

Und in der Areitwelt?Und in der Areitwelt?



In Otdeutchland efürchten erhelich mehr Menchen al in Wetdeutchland, ihren Jo
durch die Digitaliierung zu verlieren.

Doch e git Unterchiede:Doch e git Unterchiede:



Die allermeiten Menchen erwarten von der Digitaliierung rleichterungen am Areitplatz:
81 Prozent rechnen mit Vereerungen –12 Prozent mehr al noch vor einem Jahr.

81 %81 %

Areitwelt 2.0.Areitwelt 2.0.



Knapp die Hälfte der rwertätigen meint, durch die Digitaliierung moil zw.
ortunahängig areiten zu können – z.. von zu Haue au.

44 %44 %

Areitwelt 2.0.Areitwelt 2.0.



Allerding git e hier weiterhin deutliche Unterchiede zwichen den Gechlechtern: 
Für deutlich weniger Frauen al Männer it da moile Areiten eine Option.  

Areitwelt 2.0.Areitwelt 2.0.



Die Politik verchläft da digitale Zeitalter: Die meiten Deutchen �nden, da die
Politik zu wenig tut, um die evölkerung auf da digitale Zeitalter vorzuereiten.

Hauaufgaen nicht erledigt:Hauaufgaen nicht erledigt:  
12 Monate ohne digitalen Fortchritt.12 Monate ohne digitalen Fortchritt.
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Daei gehen Männer noch härter mit der Politik in Gericht al Frauen:
Fat 90 Prozent ind unzufrieden mit der Art und Weie, wie die Politik die
evölkerung auf da digitale Zeitalter vorereitet.

FrauenMänner

Politik verchläft die Digitaliierung!Politik verchläft die Digitaliierung!



Die Unzufriedenheit mit der Internetgechwindigkeit zu Haue teigt weiter: Üer alle
Altertufen hinweg tören ich 3 von 10 ürgern an zu langamen Internetverindungen.
Unter den 18- i 29-Jährigen ind 4 von 10 unzufrieden. Da ind fat doppelt o viele
wie im Vorjahr.

ingeamt unzufrieden

18- i 29-Jährige unzufrieden

pürar wird da vor allem ei der Internetnutzung.pürar wird da vor allem ei der Internetnutzung.



Vor allem in kleinen und mittleren tädten it die Unzufriedenheit hoch: 
Fat jeder Dritte klagt hier üer langame Internet.

Gemeinden i unter 5.000 inwohner

Gemeinden von 5.000 i 20.000 inwohner



Fat jeder nutzt heute da Internet auch unterweg, alo üer martphone oder Talet.

90 %90 %

Megatrend: Moile Nutzung.Megatrend: Moile Nutzung.



Wenig üerrachend: ei den
Unter-30-Jährigen git e
praktich niemanden, der da
Internet nicht auch moil nutzt.

Doch elt ei den Üer-60-
Jährigen nutzen drei Viertel da
Internet inzwichen üer
martphone oder Talet.

18 i 29-Jährige 60+ Jahre

chnelle moile Internet it keine Generationenfrage.chnelle moile Internet it keine Generationenfrage.



geamt

Deutlich häu�ger al im Vorjahr klagen die Menchen üer Verindungproleme ei
der moilen Nutzung.

in Orten von 5.000 i 20.000 inwohnern

der Unter-30-Jährigen

Verindungproleme nehmen zu.Verindungproleme nehmen zu.

22 %22 %

20182018

20 %20 %

24 %24 %



...meinen, da die digitale ildung vor allem Chancen ietet.

Chance für eere ildung.Chance für eere ildung.0303



Auffällig it, da Wetdeutche digitale ildung deutlich häu�ger al Chance ehen al
Otdeutche.

Chance für eere ildung.Chance für eere ildung.



Die üerwiegende Mehrheit meint, da chülerinnen und chüler digitale Kompetenzen für
den Areitmarkt erlangen ollten.

halten digitale Kompetenzen wie z.. Programmierkenntnie für wichtig.

halten Lehrerfortildung zu digitalen Medien und digitaler ildung für
wichtig.

Digitaliierung in der chule.Digitaliierung in der chule.

97 %97 %

87 %87 %



halten den inatz von Talet für wichtig.

meinen, da intelligente oftware wie z.. digitale Klaenücher Lehrer
entlaten könne.

75 %75 %

78 %78 %

Digitaliierung in der chule.Digitaliierung in der chule.



Dennoch ehandeln die politich Verantwortlichen die digitale ildung in den Augen der
Menchen tiefmütterlich.

ehen keine aureichenden emühungen

der politich Verantwortlichen.

halten Lehrer für nicht aureichend vorereitet.

? 71 %71 %

78 %78 %

Digitaliierung in der chule.Digitaliierung in der chule.



ei den 18- i 29-Jährigen war chon jeder Vierte elt oder im nahen Umfeld mit Cermoing
konfrontiert. Üer alle Altertufen hinweg war e mehr al jeder Zehnte (13 Prozent).

26 %26 %

Cermoing it kein Randphänomen.Cermoing it kein Randphänomen.



tärker aufklären und eniiliieren.tärker aufklären und eniiliieren.

Fat 9 von 10 ürgern halten unere Geellchaft eim Thema Cermoing für nicht aureichend
aufgeklärt und eniiliiert, nur 8 Prozent vertreten die entgegengeetzte Anicht.

87 %87 %



inatz digitaler Medien mit Augenmaß.inatz digitaler Medien mit Augenmaß.

Die Menchen prechen ich für einen ehutamen inatz digitaler Medien 
wie z.. Talet in der Grundchule au.

58 Prozent der ürger wollen Talet nicht zu früh in der Grundchule einetzen. 

58 %58 %



inatz digitaler Medien mit Augenmaß.inatz digitaler Medien mit Augenmaß.

Intereanterweie ind vor allem die Jüngeren zwichen 18 und 29 Jahren eonder zurückhaltend –
74 Prozent ehen den möglicht frühzeitigen inatz digitaler Lernmittel in der Grundchule keptich.

74 %74 %



A wann ollten Kinder martphone enutzen?A wann ollten Kinder martphone enutzen?

8 von 10 efragten ind der Meinung, da Kinder früheten mit 9 Jahren ein martphone
nutzen ollten.

Jeder fünfte efragte will ogar i zum 13. Geurttag warten.

79 %79 %



A wann ollten Kinder martphone enutzen?A wann ollten Kinder martphone enutzen?

Im Durchchnitt ollte nach Anicht der Deutchen ein Kind früheten 
mit 11 Jahren ein martphone enutzen.



Fat drei Viertel der Menchen würden aktiv eine Nacharchaft-inkauf-App untertützen und
inkäufe für Nacharn mitringen.

In Metropolen wären e ogar 8 von 10.

Deutchlandweit würden 7 von 10 Menchen ihren
Nacharn etwa per inkauf-App etellte mitringen.

Die Zukunft der Moilität it digital.Die Zukunft der Moilität it digital.0404

71%71%

81%81%



In Metropolen wäre e ogar chon jeder Dritte.

Deutchlandweit würde ich jeder Vierte üer eine
inkauf-App etwa mitringen laen.

Immerhin ein Viertel der Deutchen würde diee Angeot heute elt chon nutzen.

Die Zukunft der Moilität it digital.Die Zukunft der Moilität it digital.

25%25%

32%32%



Jeder vierte deutche Autofahrer kann ich vortellen,
Pakete tatt nach Haue in den Kofferraum de eigenen
Auto liefern zu laen.

In Metropolen it e ogar chon mehr al jeder Dritte.

Auch alternativen Lieferkonzepten gegenüer ind die Menchen aufgechloen. 

26%26%

Die Zukunft der Moilität it digital.Die Zukunft der Moilität it digital.

38%38%



inen fremden Privat-Pkw anzumieten, kann ich fat jeder dritte Autofahrer vortellen.

deutchlandweit. in Metropolen.

Carharing.Carharing.

30%30% 31%31%



Allerding it e für deutlich weniger Menchen eine Option, ihr eigene Auto verichert an
Fremde zu vermieten.

deutchlandweit. in Metropolen.

14%14% 17%17%



nutzen deutchlandweit zumindet
elten Carharingangeote.

Auch die Nutzung von Carharing-Dienten it derzeit (noch) kein Maentrend. 

ind e in Metropolen.

18%18%9%9%



Für die große Mehrheit der Menchen it der eitz eine eigenen Auto nach wie vor wichtig –
elt in Metropolen.

deutchlandweit. in Metropolen.

70%70% 50%50%



Und elt unter jüngeren Menchen will mehr al die Hälfte nicht auf ein eigene Auto verzichten.

59 Prozent der Unter-30-Jährigen
�nden ein eigene Auto wichtig.

ei den 30- i 44-Jährigen ind
e 66 Prozent.

72 Prozent der 45- i 59-Jährigen
wollen ein eigene Auto eitzen.

ei den Üer-60-Jährigen ind e mit
76 Prozent noch mehr.

5959

6666

7272

7676



ine digitale Kennzeichenüerwachung zur inhaltung von Dieel-Fahrveroten halten zwei von drei
Deutchen für unangemeen.

lehnen Kennzeichenüerwachung a.

65 %65 %

Alehnung von Kennzeichenüerwachung.Alehnung von Kennzeichenüerwachung.



in kleinen tädten. in Metropolen.

In kleinen tädten – mit tendentiell mehr Pendlern – it die große Mehrheit gegen eine 
digitale Kennzeichenüerwachung. Und elt in Metropolen ind e noch mehr al die Hälfte.

74%74% 55%55%



-cooter palten die Nation.-cooter palten die Nation.

�nden ie innvoll. lehnen ie a.



Zwei Drittel der Unter-30-Jährigen ind für -cooter – ei den Üer-60-Jährigen ind
fat eeno viele dagegen.

der Unter-30-
Jährigen �nden ie
innvoll.

der Üer-60-Jährigen
lehnen ie a.

Und die Altergruppen?Und die Altergruppen?



Mehr al zwei von drei Deutchen würden den
ÖPNV tärker nutzen, wenn Anchlüe und
Anindungen eer wären.

Die Menchen ind grundätzlich ereit, öffentliche Verkehrmittel tärker zu nutzen.

69 %69 %

Öffentlicher Nahverkehr.Öffentlicher Nahverkehr.



ei den Menchen unter 30 Jahren und in Metropolen ind e ogar noch mehr:

...würden den öffentlichen Nahverkehr tärker nutzen, wenn die Anchlüe eer
aufeinander agetimmt wären.

der Unter-30-Jährigen der Menchen in Metropolen

Öffentlicher Nahverkehr.Öffentlicher Nahverkehr.



Moilität-Ao.Moilität-Ao.

in Moilität-Ao, mit dem man �atrateaiert öffentliche Verkehrmittel, Carharing-Diente und
Mietfahrräder gleichermaßen nutzen kann, hätte viele potentielle Nutzer.

deutchlandweit. in Metropolen.

46%46% 62%62%



Allerding pielt der Prei eine entcheidende Rolle: Mehr al zwei Drittel der Menchen würde
nicht mehr al 100 uro pro Monat für ein olche Moilität-Ao augeen.

der efragten würden nicht mehr al
100 uro im Monat für ein Ao zahlen.

69 %69 %

Moilität-Ao.Moilität-Ao.



Frauen ind daei deutlich preiewuter al Männer: Nur 8 Prozent der Frauen wären ereit,
mehr al 100 uro für ein olche Ao zu zahlen – im Vergleich zu 17 Prozent der Männer. 

8 %8 % 17 %17 %

Moilität-Ao.Moilität-Ao.



Flugtaxi gegenüer ind die Menchen aufgechloen. Viele efragte können ich vortellen, olche
autonom �iegenden Drohnen für ein ezahlare ntgelt zu nutzen, um etwa tau zu entgehen.   

Flugtaxi.Flugtaxi.

deutchlandweit. in Metropolen.

39%39% 47%47%



Digitale Verkehrteuerung.Digitale Verkehrteuerung.
Um tau zu reduzieren und Verkehrtröme ineondere in Innentädten intelligent zu
teuern, könnte für ein Viertel der Deutchen auch eine zeit- und verkehrahängige
Cit-Maut die Löung ein.

deutchlandweit. in Metropolen.

25%25% 37%37%



1
2
3

Netzauau-Turo fürNetzauau-Turo für  
chnellte Internet üerallchnellte Internet üerall

in echtein echte  
DigitaliierungminiteriumDigitaliierungminiterium

Damit Deutchland digital vorankommt,Damit Deutchland digital vorankommt,
rauchen wir jetzt:rauchen wir jetzt:

Digitalpakt 2.0 fürDigitalpakt 2.0 für  
mehr digitale ildung an chulenmehr digitale ildung an chulen

https://s3.amazonaws.com/media-p.slid.es/videos/913715/wMRwjSjw/fazit.mp4
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